
Kognitive Verhaltenstherapie für Menschen mit psychotischen Erkrankungen 

 

CURRICULARE FORTBILDUNG für die ambulante und stationäre psychotherapeutische Behandlung 

von Menschen mit Psychosen 

Organisatorisches  

Das Curriculum entspricht den Vorgaben des Dachverban­des deutschsprachiger Psychosen­

Psychotherapie (DDPP). Jede Teilnahme wird bescheinigt. Das Zertifikat „Psychosen­

Psychotherapie" wird nach Absolvierung aller Workshops, 80 Behandlungsstunden und 20 

Supervisionssitzungen erstellt.  

Zielgruppe  

Ärzt*innen und Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, Kran­kenpfleger*innen, 

Ergotherapeut*innen und weitere Berufsgruppen, die an/in der Versorgung von Menschen mit 

psychotischen Störungen interessiert sind/arbeiten.  

Supervision  

Die Supervision kann als Einzel­ oder Gruppensupervision durchgeführt werden, dabei wird eine 

Mischung aus Einzelsupervision und Gruppensupervision angestrebt. Die Inanspruchnahme obliegt 

der /dem Teilnehmenden selbst, Mindestanzahl für die Bescheinigung sind 20 

Supervisionssitzungen.  

Veranstaltungsort  

Vivantes Klinikum Am Urban 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik mit FRITZ am Urban & soulspace 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité 

Chefarzt Prof. Dr. A. Bechdolf 

Dieffenbachstr. 1 

10967 Berlin­Kreuzberg 

Teilnahmegebühren 

 

Workshops: 490,00 Euro pro Workshop (inklusive Catering, Unterrichtsmaterialien und 

Zertifizierung bei kompletter Buchung) 

 

 

 

 

 

 

 



Termine und Ablauf  

Die Workshops finden jeweils Freitag 14:00 bis 19.00 Uhr und Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr statt.  

WORKSHOP 1: 24. – 25.04.2026 

Grundlagen, Gesamtbehandlung und methodenübergreifende Psychotherapie  

E. Quinlivan / F. Schmidt­Hoffmann 

o Störungsverständnis affektiver und schizophrener Psychosen 

o Ätiologie und Phänomenologie psychotischer Störungen 

o phasengerechte Beziehungsgestaltung und Förderung der Therapiemotivation 

 

WORKSHOP 2: 25. – 26.09.2026  

Symptom- und funktionsorientierte Behandlungsstrategien 

D. Möllers / J. Voigt  

o Gestaltung der therapeutischen Beziehung 

o Positiv­ und Negativsymptomatik 

o Soziale Funktionseinschränkungen 

o Kognitive Leistungsminderung  

o Kognitive Remediation 

 

WORKSHOP 3: 06. – 07.11.2026  

Recoveryorientierung und Rückfallprävention 

A. Lehmann / A. Wilfer / A. Wittmann  

o Geschichte und Bedeutung des Begriffs Recovery 

o Krisenplanung: Prävention, Vorbereitung auf und Umgang mit Rezidiven 

o Offener Dialog als Grundhaltung und Versorgungsmodell 

o Bedeutung von Gruppen in der Behandlung 

o Systemischer Einbezug von Angehörigen 

 

WORKSHOP 4: 22. – 23.01.2027  

 

Erst- und Akutbehandlung 

J. Funcke / J. Hüttenbrink  

o Phasen und Verlauf von psychotischen Episoden 

o Besonderheiten in der Behandlung und Diagnostik von ersten psychotischen Episoden &   

Risikosyndrom  

o Phasenspezifische Foki in der gemeinsamen Behandlungsplanung 


